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e B e
berforget, jo jollend Hevr Blajiug, H. Georg Jenatiug, ond H. Bonhora(ud)
Toutjch veloubnuf Habn, mit gedbing d; man Jmen, bdie vffeher verorbnet
gfon, ein angahl geltd, b3 fy 3v zevung zahlen mbgend, geben jolle. Bnd
juletft Joll mann Juen ouch ir falavf der 3yt nad) jdhopffen. Sy follend
aber vorhin alle fdhrifften jo 3u difen Handlungen dierend ju handen jtellen
ben fhrybern. Wo fy aber joldhes nit thetend, Joll man Juen Ehein gelt
geber, onb follend werblyben von bden geijtlichen Hr. Steffan Sabriel,
Hr. Joh von Porta, Hr. Jacod Antoni (Bulpiugd), Hr. Convad Buol, vubd
Hr. Jol. Peter Tanettusd.”

Wenn dann (vergl. Hafiter &. 58 und &. 424 Note 88, am 21,
Nov. undb 3. Dez.) den bdrei Pradifanten ein Salarium von 700 Kronen
audgefetst wird und fie thren Abjchied nelmen, fo rwird eben Dder obige
Wuftrag bdied veranlafpt haben, in deffen Audfithrung fie auch 1619 nod
fich im Beltlin aufhielten.

Aits oot Berhandlungen der Ranfonalen gemein-
niifigen Gefelfdaft.

(Mad) dem Protofoll der Gefelljchaft.)

Sipung, den 6. Degember 1900. Die BVerjammlung bewilligt
gemi dem Borjchlag ded Vorftanded: a) dem Komitee fiir Sonntags-
Beiligung Fr. 50; b) fir ein in ter Anjtalt Heiligenbronn verjorgted
Mavhen von Saluy Fr. HO und genehmigt die vom Borftand wahrend
bed Sommerd bewilligten Wnterftibungen.

Aud einem Bericht von Herrn Reallehrer €. Schmibd fiber den Stand
ber Rechmung fitr den Bau und Betried der Gryiehungdanitalt in Majansd
ergiebt fich Folgendes:

An Gaben jind eingegangen Fr. 82,602. An ben Betrieh hat dev
Ranton bid jept Fr. 2500, - die Stabt Chur Fr. 400 beigetragen. Die
Binjen belaufen fih aufj Fr. 1565.45. Dasd Total ter Einnalmen De-
trigt fomit Fr. 87,067. Die Gefumtaudgaben Haben ben Betrag von
ca. 41,000 erreicht. Hievon entfallen 24,159 auf den Bau, Fr. 9037
auf die Anjhaffung von Mobiliar und dev Reft auf den Betrieh.

Bom nody vorhandenen Kaypital ift der aud Buwendung ded Ko-
mitee fiiv die Calvenfeier gebildete Calvenfond im Betrage von Fr. 24,183.25
audgefchieden worben, damit defjen Erirdgnijje vorlaufig fapitalifiert werden,
Aur Berfiigung fiiv den Betvieb jtefen nody Fr. 16,808.75.

Die Fr. 6000 betragende Bubgetiiberfchreitung beim Bau hat ihren
pauptfacdhliditen Grund in der Erjtellung eined Oefonomiegebinded, bdie
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fidy al3 notwenbdig erwied. Von ben Bdglingen ber Anftalt besahlen bdie
meijten Fr. 200 per Jabhr. Jeber Pilegling fommt bdie Anjtalt per Tag
gv. 1.67, ypro Jabr anf Fr. 600 ju ftehen. Der Audfall betvagt im
Durdhichnitt Fr. 350 pro;Kind, im Gangen Fr. 10,000. Daran begahlen
ber Ranton Fr. 3000, bie Stadt Chur Fr. 400 und Fr. 1600 werden
bon den HBinfen gejchdpft. Der Reft von Fr. 5000 muf durd) die ge-
meinnitige Gefelljdhaft und durch freimillige Beitrige aufgebracdit werden,

Nach Anbhdrung obiger Mitteilungen genehmigt die BVerfammlung
ein vom Borftand vorgelegted Regulativ fiir die bdefinitive Organifation
ber Diveftiondfommiffion der Anjtalt in Wajand und bezeichnet jodbann
al@ ihre Wertveter in der Kommifjion die HH. Dombefan Tuor, Pfavver
Ragaz, Reallehrer C. Sdhmid, Diveftor Dv. Jovger, Fel. WM. E. Berger
und Frl. Agathe Simmen. Der Kleine Rat wabhlt nadh) dem Regulativ
2 Mitglieber und ber Kleine Stadtvat 1 Mitglied.

Die Wahl einer Sdhubauffichtdtommijfion fiiv entlafjene Striflinge
bat folgended Refultat: Pfarver Truog in Tamingd, Major H. Cavieel,
Dr. Gangoni, Seminardiveftor Conrad und Dombantor Caveltt, €3 jollen
bie beiben Buchthaudgeiftlichen und der Budhthaudverwalter und bei dev
Berforgung weiblider Striflinge audy Damen Jur Mitwivfung hevange-
gogen werben. Die Kommijfion wabhlt ihr Burean jelbjt. Alfalige Aender-
ungen am beftebenden NRegulativ hat jie dev Gefellfchajt zu unterbreiten.
€8 jteben ihr fiiv ihre Bwede jur BVerfligung: a) die Binfe bde3 von
frither Bhev worhanvenen Fonbed von Fr. 341040, b) der vom Grofen
Rat bewilligte Kredit von Fr. 1000, ¢) die Erirdgnifie einer Schenfung
vort Fr. 2000, bdig der Gefelljchaft von ungenannt fein wollender Seite
fiiv biefen? Swed gemadht wurbe.

Hr. Reg.-Rat Dr. Briigger tragt nun ein inBaltreidhed Refera
vor itber da3 Thema: Wasd thun unfere BVormundjdaftdbe:
hdrden und wad follten jie thun?

Die Aufgabe bed Bovmunvesd, fo fithrt dev Rejevent einleitend aus,
befteht nicht nuv davin, dag ihm anvertraute Vermdgen zu verwalten,
jonbern er ijt dazu berufen, die Erziehung ded Miiindeld zu leiten, wie 3
ber Bater gegenitber jeinem RKinde thut. Uebergehend zur Befprechung
bed Buftandves, in dem fich unfer,Bormundichaftdwefen Bejindet, gibt He-
ferent zu, baf Mikgriffe und Naglifigleiten vorfommen. Allein diefelben
yind feine3 Grachtend nicht fo allgemein, dafy dev Schluf gezogen werden
barf, e8 jtehe {chledht mit bem Biindner.” Bovmundidhaftdwejen. EB bdiirfe
im_ ®egenteil gefagt werben, bdap Dbiel Bujtande, danf -ber einfachen und
polt3tiimlichen @rundlage, auf ber fie beruben, im alfgemeinen befriedigend
feten. Die Bauptjachlichften ebelftinde feien die folgenben: Imgejichts



ber grofen Sompetengen, weldje den Lormundjdhaftdbehovden jujtehen (Ab-
erfennung der Dbiirgerlichen Selbitanbigleit, Verjorgung nad) Realta 2c.)
mufy die Babl von 3 bHid 5 Mitglievern ald u flein begeichnet werven.
Dagu fommt, daf die Kreidgerichte ed bei ber Wahl der Vormundidyafts-
Dehdrden mitunter vecht leicht nehmen, und jidh dabei mehr von perfdulicien
ober politijchen Ridfidhten leiten lajfen, ald von Grwdgungen in Begug
auf die Qualififation ded zu Waklenden.

Die Beftimmunag, baﬁ nuy Rtetﬁbmget gewdblt merbeu bitvfen, Bat
gur Folge, baf bdie Audwabhl eine bejchrantte ift und daf dev da oder dovt
Berrfchende Mangel an Wannern, bdie fich fiir dad Amt eignen, nod) Jpiiv=
baver wird. €8 ijt fraglic), ob diefe ju ten gegenwdrtigen BVerhilinifjen
nicht mebr pafjente Beftimmung angefichtd ded Nieverlafiungdgefeized noc{)
in Kraft bejteht,

Die Folge diefer Umijtanbe ift, dap hie und da gang ungeeignete Per=
fonlichfeiten su Vormitndern ermannt werben, wibhrend bdie Aufgabe nur
chavatterfeften, gefetedtundigen Wannern anvertraut werden follte. Denn
e3 hangt, da feine allgemein giiltige Fegel den Beginn der Bevormundung
borfdhreibt, vom freien Gumefjen ver Beamien ab, ob uv vedyten eit
eingefhritten wird. Unb bied ift won groer Bedeutung. E3 fommt
leiber oft vor, daf gegen BVerjhwenter und liederliche Familienvater erijt
vorgegangen wird, wenn bHifentlicher Standal entjtanden ijt. Die ethifche
Seite wird von den BVovmundichaftdbehdrden und Vormindern oft vers
nadylafjigt. Leidber gibt e3 auch Fille, wo infolge Nadhlajjigteit ober Fah-
Iaffigfeit bex Bigte BVermbdgen verloven geht.

Bei erwiefener Fahrldjjigeit fann ein Eriak auj dem LWege bed
Bivilprogefled erveicht werden, fall3 der Bogt 3ahlungdfibig ift. Dagegen
befteht fitr gewdfnlidhe Nachlafjigleit feine Vevantwortlichfeit. Unjere Ber-
béltniffe find eben fo, dafp weder die Einfilhrung der Verantwortlichteit
fitv ben Beamten erveichbar ift, nody dap der Staat auffommen fann fi
den aud {dhlechter vormundidhaftlicher Bermdgendverwaltung entftandenen
Schaden.

Qun Begug auf die Konivolle der vormundjdhafilichen Vermigen3ver-
waltungen thun die Kreidimter nicht immer ihve Pilicht. LWeber jorgen
fie dafitr, daf vichtige Jnventavaufnalmen ftattfinven, nody Fonlvollieren
jie jonft die Amidflihrung der Bormundidhajtsbehdrden in geniigender
Weife. Ja €8 fommt vor, daf RKveidrichter in beiven Behdiden fitzen,
aljo gugleich Kontrollierende und Kontrollierte find.

- Dev NRefevent fommt auf Grund feiner Audeinanderfebungen zum
Sdlujje, dap die Audfithrung unfered an fid) guten Gefesed in manchen



Kueifen su witnfden tidvig laffe, daf aber im aﬂgememeu mtrfltd)e 93?1&
ftande nicht vorhanden feien.

Aud ber Didtuffion ergibt fidh, daf famtliche Jtebnet bie 3uftanbe
i unferm Bormundidyaftdwefen fiiv {dhlimmer Dalten, ald der Refevent fie
jchilderte. Die Falle feien fehr zahlveid), wo Vermbdgen der Mitndel wegen
nadyldfjiger oder fabrldifiger Verwaltung verjdwindet. E3 werden Beifpiele
biefiiv angefiibrt. €38 wird daber entfdieden der Erlaf eined Verantiport:
lichteit3gejebed befiivwortet. Die Durdhfithrung ded Gefeses. wird ald eine
laye Begeid)u'etf &in bfterd vortommenber Uekelftand ift der, daf die Heimat-
geneinde uichtd evfabrt, wenn fliv in andern Gemeinden niedergelajjene
Biirger dad Bediirfnid jur Bevogtigung befteht. Daber viele v fpit
eingetvetene Bevogtigungen. |

€38 barf aud den gefallenen Voten der @cf)luig gego,}en wetdenn, daf
pie BVerfammlung wiinfdt, e8 modte alled, wad in bder Wadyt der Ober-
aufjichtdbehdroe liegt, gefchehen, wm eine befjeve einBeitliche Audfithrung
ved Gefelied 3u evzielen.

Ghronik des Wonats Dezember 1900.
’ (Schlu.)

‘Turmoefen. (Aud dem Jabhresbericht des fKantonal-Zurnvereind.) Jm Jahre
1900 ijt dpie 3ahl ber dem Kantonal=Turnverein angehdrenden Turnvereine von 7
auf 11 gejtiegen. Die neu eingefretenen Seftionen find: Bitrgevturnverein Sdiers,
Seminarturnberein Sdierd, Turnverein Jlang, Turnberein Landquart-Jgis. Dem
Berbande nidt angehdrende Turnvercine beftehen in Vergiin und in Silbaplana.
3n Ghur hat im Juni ein Damenturnverein mit iiber 30 aftiven Mitgliedern feine
ltebungen unter Turnlehrer Haufer begonnen. Der Biirgerturnverein Ehur und
per Turnbevein Santaben befigen aud) MWannerriegen. Jur Beit bejteht der Kantonal-
Lurnberein aus 198 aftiven Tuenern, 450 pajfiven Mitglievern, 71 Ehrenmitgliedern
per Seftionen, 117 Alt-Mitgliedern, 48 Witturnern, 15 Ehren= und 2 Gingel:
mitgliedern bed BVerbandes. Die Jahl der Veitrag jahlenden Mitgliever betragt
729, diejenige aller Mitglieder 900. Entfdyiadigungsberechtigte Vorturner bei Turn=
furfen 3dHit der BVerband 32 im Seftionsd= und Kunitturnen, 16.im Nationalturnen.
Die Bahl ver biindnerifden Beviveter in dev Abgeordnetenverjanuniung ves Gidg.
Lurnveveing ift von 3 auf 4 geftiegen. Dev Kantonaltuvnpvercin vevanjtaltete im
Beridytsjahe einen weitdgigen Bortuvnerburs im Kunjt= und Settionshurnen in
Ehur und je einen cintdgigen Kursd im Nationalturnen in Lanquart, Jlany und
Sileaplana. An 12 Vorturner fonnten Diplome fiiv fleigigen Kuvbefuc) verabfolgt
werben.  Bom . 7.-—12. Offober fand in Chur cin vomr Eidg. Turnberein einge:
vidteter Oberturnerfurg fjtatt. - Leiter desfelben waren die Herren Turnlehrer Ritter
aus Biivich und €Egli in St, Gallen, Rurdinjpetior war Lurnlefrer Haufer in Chur,
Unter den 28 Kursteilnehmern befanden fidh 8 Bevtreter bon ebenfoviel hiindnerijdhen
Seftionen, Bei diefem Anlajfe getoamwn Ehur bedeutend an Anjehen bei der fdhweis.



	Aus den Verhandlungen der kantonalen gemeinnützigen Gesellschaft

